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Laienapostolat und Kathlolische Aktion
Kine Besinnung ach dem Weltkongreß des Laienapfistolates

(7 bis Oktober in Rom
Von Dr Ferdinand Klostermann, i C

Vorbemerkungen
Der Weltkongreß des Laienapostolates mat dem Schlußwort

des Heiligen Vaters beendete eine Reihe offizıeller und halbofi-
zıeller kirchlicher Außerungen dier etzten eıt den Problemen
des Laienapostolates und der Katholischen Aktion, die bei nähe-

Zusehen einerseıts 1n einer Sanz eshihmmten Richtung liegen
un SEWISSE, immer wıederkehrende Warnungen enthalten und
die andererseits uch wıeder einander erganzen. Fs wird sıch
darum lohnen, das Anliegen dieser kirchlichen Äußerungen un
die Konsequenzen daraus Zusammenhang etrachten.

Dies gilt mehr, qls ein1ıge dieser Äußerungen, selbst
WC S1e sich nıcht e1IN Weeltiorum gerichtet’
drücklich als TÜr die SaNZeE Weelt gültig hingestellt wurden, un
andere, die sich VO!  Z vornherein die Weltebene wendeten (wie
etiwa d1ie Außerungen Weltkongreß), weiıt über dıe sonst
übliche „Allgemeinheit” hinaus 1Ns Konkrete vorstießen.

Irotzdem mMussen hbel allen etwaigen organısatorıschen
Konsequenzen die Voraussetzungen und die Gegebenheiten der
einzelnen Länder und Nationen berücksichtigt werden. Denn es
ge  auC. 1eT zunächst Ideen, die eben me1lıst 1n verschle-
denen Formen verwirklicht werden können, DZw. eINe Verwirk-
lıchung verschıiedenen Formen Te ach den Voraussetzungen
günstig erscheinen lassen. Dies dartf gerade 311er nıcht übersehen
werden, immer wieder VOLr der (zefahr EINeEr gelsttötenden
Gleichmacherei gewarnt WIT  d.

Der Laienapostolatskongreß brachte .brigens einıge Unter- e
scheidungen, die gewiß schon vorher diskutiert wurden, 19888 aber
doch mıt einer ewlssen Autorität manche Dunkelheiten
Laienapostolat ul Katholische Aktion klärten. Dabeli ist Ireılich

beachten, daß siıch bHeli den Retferaten des Kongresses, abge-
sehen VO Schlußwort des Papstes, sıch wohl nıicht autor1-
tatıve Außerungen des kirchlichen Lehramtes handelte, WEeNN-
sleich die Hauptreferate nıcht ohne Kenntnis un darum ım
sroßen uch 1m Sınne des obersten kirchlichen ehramtes O6r
halten worden Se1in dürften. Im iolgenden soJll uch diesbezüg-
lich zunächst eine zusammentassende Sichtung, nichteine Bewertung der einzelnen IThesen gsehen.

Im einzelnen handelt siıch VOL allem folgende Doku-
mente: Die Apostolische Mahnung Pius’ XIT VOo 1950 an f
„U’heol,.-pr.  tische Quartalschrift“ 1952 17
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den italienischen Klerus über die Katholische Aktion, die WESCH
ihres grundsätzlichen Charakters qut der SANZECN Weelt starken
Eindruck gemacht hat; die Ansprache P  1US X41 die eil-
nehmer der Generalversammlung der ıtahenıschen Katholischen
Aktion SOWI1eE dıe Teilnehmer Kongreß der Mädchen- Un
Frauenkongregationen Italıens VO 1951, 1n der der Papst
einıge Male ausdrücklich betont, wolle, daß das Gesagte Iür
die SANZE Welt gelte; endlich die srundlegenden Referate, DZW.
die Konklusionen anläßlich des W eltkongresses des Latenaposto-lates 1881 Rom HIS Oktober 9 VOT allem IS KReferat
Kardıinal Pizzardos (Rom Msgre. Cardıns (Brüssel), Erzbischof
Grac1as’ Bombay), Kardınal Cagg1anos (Rosar10), Erzbischof
Sjris Genua) un die Schlußansprache Pius’ XIL 1951°*).

A) rundsätze hinsichtlich des Laienapostölates
Das Apostolat überhaupt

K Dıie Strukitur der Kirche 1S$ Nierarchisch
kraft göttlicher Fainsetzung; das heißt, E wiıird ihnr immer Leh-
rende un Hörende, Heiligende un Geheiligte, Regierende un
Regıierte geben.

„Die Kirche 1ST eıne ese V OIl Personen, sich €e1iC)
betrachten können. Der hierarchische 'anı der Kiıirche 1ST gOöttliche
iftung‘‘ (Cagg1ano.)

Zur Jurisdiktionshierarch+tYe, die hinsichtlich des
Apostolates, DZW. seiıner Lenkung zunächst 1n Frage kommt,
denen, ‚„„die der Heılige Geist Bischöfen gesetzt hat, die Kirche
(r0ttes regieren ‘ (Apg 2U, 28), sehören kraft göttliıchen Rechtes
HT: die Nachfolger der Apostel: Papst un Bischöfe. Papsttum
un Kpiskopat qals Stand un Finrichtung biılden also die eigent-lıche Hierarchie der Kirchenregierung“).

„Der ‚.DOS eirus wurde V'O] Christus Oberhaupt der
Apostel uUund ZUIN sichtbaren Oberhaupt der Kirche eiNgese'
Den posteln die Bischöfe Mal deren sichtbares Oberhaupt
als Nachfolger etrı Vikar
(Cagglano.)

Christi der rOomiısche IS

Die Tätıskeıl des Standes der Apostel und
Aposielilnachiolger heißt „das Apostolat, das dar-

uch kraift. göttlicher Finsetzung hierarchisch ist  .. Es
besteht „1M Verkünden der Botschaft Christi (Lehramt), „1IM
Führen der Menschen den Quellen des Heıles und der gött-
lichen Kraft“ (Priesteramt) und 1Im Leıiten der Menschen ıhrem
ewıgen Ziel un der „Frziehung ZU vollkommenen Christen“
(Hirtenamt). (3

„Apostolat ist das Amt der Apostel. Dieses Amt fall  Aa mit der VO
eSus Christus seiner Kirche übertragenen Sendung ZUSammmen
1eSe Sendung nahm das Leben der Apostel ihre V1
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ın DIrUuC| gab als Mittel die ewalt zu befehlen und
eten, die Lehrgewalft, die Weihegewalft, die mi1t der Sakramentie
und des Opfers wundertätiges Prinzip der göttlichen nadenvermitftlung
WITCO . Aus dem esagten leitet sich lar ab, wWer die wahren und
eigentlichen mpfänger des Apostolates SINd; es SINd die Nachfolger
des Petirus und der Apostel oder in verschiedenem Grad der aps
un die Bischöfe.“ (Sir1.)

„Iie eute e1a  ige edeutung des Wortes ‚Apostolat‘““ bezieht sich
auf die den Nachfolgern der pOS deren erhaup der 'aps 1ST,eigene atı  el Der Episkopat 1ST, ‚emnach e1INe Einrichtung oder
eın an Das DOS  e& aber ist, die dien 1SCAHNOIenNn eigene Tätigkeit.“
(Cagglano.)

Die Dendung diesem Apostolat hat 1soZuUerst die Hierarchie, und ohne S1e oder S1C gıbt L e eın
Jegitimes Apostolat In der Kirche Ihr ist CS VO Christus L1VEeT-
Lraut, un W'C uch jeder Mensch schon AaUSs seiInem Mensch-
SeIN heraus eine sozlale Funktion und Verpflichtung hat un der
Christ noch azu Aaus seinem Christsein heraus, unterhegt doch
die Ordnung, die Überwachung und überhaupt die Letzte Verant-
riu 1ür liches Apostolat der ı1erarchie un ıst wesentlich
VO  an| ın hängig

„Jedes Apostolat mMuß seinen usgang VO'  3 der Hıerarchie als KErst-
ursache ehmen. onst ware nıcht mehr das Apostolat der TC|
und ihres Stifters er muß jedes Apostolat, das die Gläubigen ausS-üben, legıitim WIFL. sein, eine der Ers  acC nter-
geordnete und mit zusammenarbeitende Z weitursache senin.‘ (Cag-g1lano.)

Daraus Olgt, daß uch ‚das eigentliche und vetzi 1e 1
ÖO der übernatürlichen Ordnung angehört. Es

1ällt ja ZUSammer mıt dem 1el der Erlösung, der Kirche und
ihrer Sendung.

„Diese (von EeSUuSsS Christus eiINner TC übertragene) Sendung
ZIU. Ziel, verherrlichen urch Hinführung aller Menschen
ewıgen e1il.““ (SirT1.)

AA Wirklichkeit arbeiten Sie alle für das Heil der Seelen, auf
verschiedenen Gebieten se1 CS, daß Sie sıch der Jugenderziehung wid-
MECN, oder se1l CS, daß Sie den materiellen un!: geistigen oten Tes
Nächsten steuern Ochten oder Slie die der Familie Un Cle:
ofientlichen 0Ora. verteidigen oder Sie S1C| schließlich den Ver-
schiedenen Zweigen der Sozlalarbeit widmen, emäß cden Grundsätzen
der kirchlichen Lenre.“ (Pizzardo

„SINd dies die unerläßlichen rundlagen des Ampostolates (Glaube,Frömmigkeit ), wIird dieses Dpostola ıcht materieller, sondern
übernatürlicher Ordnung e1in. Das Übernatürliche ist eine 1r  1C
keit; 1st, nıch £e1Nne abs Sondern eıne konkrete Wirklichkeit.‘“
(Pizzardo.)

Trotzdem Lragt das Apostolat nicht selten uch (1i hen W.oh 1 bel
mS ist, auch offensichtlich, die Welt erkennt auch an,
bei aller Verfolgung eınes übernatürlichen Zaueles ostolat, das

die Lehr: das eisplie. Unseres Herrn esus hristus verbreitet,gleichzeitig auch der 1 ßsordnung größten N} qtzen bringt und
17*
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das zeitliche Wohl Ihrer Länder fördert. Das Wohlergehen
eines Volkes näamlich davon ab, die eligion uneingeschränktdie Tat ese wird.‘“ Pizzardo.)

„Die irche dabei Von der Überzeugung geleitet, Cli«
religiösen Kräfte christliichen Prinzipien mehr als jedes andere
Mıttel eilung (der zialen Übel Schäden) VOCT-
mögen.‘‘ (3

I1 Das Apo-Äst-olat der 19a  1en
Da das Apostolat 1n der Kirche Aur eın EINZISES und dieses

hıerarchisch ist, kann dıe Teilnahme oder Mitarbeit
der Lalen an dıesem Apostolat [LULI“ begrenzt, de
Hierarchie untergeordnet, VO  w ıhr abhängıg SEIN: kann SICH
1Iso AUr 1n e Art Hılis apostolat handeln.

‚IS WUurde ‚NaC. Fähigkeit‘ (hat jeder die Pflicht,
eiwas für das Reich OtLtes tun), N1C. die natürlichen
Fräahigkeiten eines jeden Gläubigen eachten, SONdern och mehr
Se1INe uridische igkei Ei1Ne SO kannn augenscheinlich ach dem
Gesagten umschrieben werden:

S1e verfügt N1ıC. uÜüber Mittel, die urch göttliche Einsetzung
dien ertretern der Hierarchie der el und Jurisdiktion achn VOLI -
behalten SINd. Sie ist also mehr begrenzt.

S1e 1ıst nach dem Gesagten selbstverständlic den Orstehern‘’
untergeordnet, denen die Sendung der Kirche 1mMm ganzen anvertraut
ist Und besonders die Funktion einer maßgebenden Führerschaft bezüg-
lich der anderen. S0 1äßt sich el verstehen, w1ıe den Gläubigen
die juridische a  1  eit, apostolisch handeln ODWO. e1Nne 1C

begrenzt untergeordnet seinen natürlichen in
der Mitarbeit Apostolat der Hierarchie Nach dem ‚en 1ST
theologisch wahr: ‚s gibt ECE1INe Form (des Apostolates unter den aien,
Clie Gott efällig 1ST, ohne Vo Unterordnung unter Cdie Kirche*‘

mMuß auch das individuell ausgeubte ;tolat immer den inneren
und außeren Gehorsam unter diesem ohe1tsprinz1ıp Dewahren.“ (Sir1.)

„Es sollte die fügsame Unterordnung unter die kirchliche Obrigkeit
die vorherrschende Tugend der Mitglieder und insbesondere der Leiter
(des Lai:enapostolates) sein.“ (Pizzardo.)

Auch Pius LE fordert VO: Lal „lebendigen Sınn für "ehls kirch-
liche Autori1itä (29

S verste sich VOon selbst, daß das Amostolat der Laijen der irch-
1cCcANnen Hierarchie untergeordnet 1ST. 1ese ist, göttlicher‘ Stiftung; daher
annn das postola der La:en NC unabhängig VO:  5 der Hierarch1ıe
SsSEeE1N. Hier anders en, hieße das Fundament untergraben, auf
welchem Christus SC1NE irche erbaut (14

Darum 7!h  oren selbst UOrganisationen, deren weck eine unmittel-
are Leitung der kirchlichen jerarchie icht erfordert und N1C S
mal opportun erscheinen 1äßt, nicht auf, katholisch und mi1t der Hier-
archie verbunden serin  .. (3

Zur Vermeidung VO ißverständnissen verwendet die
Kirche heute Lieber das Wort „M e La R E

der Laien hlerarchischen Apostolat‘ (Pius X1). W1€e
AauSs dem Sprachgebrauch Pius’ X  $ der ausdrücklichen Be-
merkung Kardinal Cagglanos un den römischen BemerkungenRahmenstatut der Katholischen Aktion Österreichs hewor-
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geht®) Tatsächlich handelt sich beim Apostolat ja nicht
eine Teilnahme Stand, sondern LLUT der Tätigkeit der
Hierarchie. Am Stand der Hierarchie nımmt der Laie, uch der
Laienapostel, sıch nıcht teil, weder der Weihe-, och an
der Jurisdiktionsgewalt. uch wurden aus dem Wort „ Teil-
nahme‘“ schon verschiedentlich ıf Le

gemacht, qals ob be1i der Kinrichtung des Laienapostolates
WE einen Strukturwandel 1n der Kkırche SINSE, C

unabhängiges Parallel-Apostolat ZU hierarchischen Apostolat,
eiNne Laienkirche neben der Kleruskirche‚ womöglich mit Laıen-
bischof un Laienpapst.

‚s ist, 1rT1g, wroilte - der Katholischen Aktion, wıe kürzlich
geäußert wurde, etiwas 1mMm esentliıchen Neues, eine Änderung in der

der irche, e1N Apostolat er Laijen, das ] der Se1ite
des Priesteranostolates stunde NC} diesem untergeordne wäre,
sehen. Immer gab er ırche e1INe Mitarbeit Cder La:en NlLeTr-
archıschen Apostolat 17 nterordnung unter den ischof diejeni-
SCIK denen der Bischof die Seelsorge untfier seiner Autorität anvertraut
hat. Die Katho  ch; Aktıon wollte dieser Mitarbeit, Zwecke
größeren iırksamkeit, bloß e1Nne CUE Form und eine zeitbeding
rganisation geben.“ (3

‚S isSt daher eın Irrtum meinen, daß 1m Bereich der D1iözese
die traditionelle truktur oder gegenwärtige Form der Kirche das
Laienapostolat wesentlich ar  ele erarchischen Apostolat
SETZT, dergestalt, daß N1C. einmal der 1SC. dem Pfarrer das ADpDpOosSto-
lat, cder La:en Bereich der arre untiters  en onnte. Er kannn es., Er
kann ege machen, daß die für die arTe Destimmten er
des Laienapostolates unter der Autorität des farrers stehen Der

hat diesen iırten der anzen arre gesetzt, un als
er ist dieser verantwortlich für das Heil aller seıiner äubigen
Selbst der Ausdruck ‚Emanzıpatiıon der Laien’, den da und dort
ebraucht, Uns, offen gesagt, N1C recht gefallen.““ (14

Insofern kannn VOIL einer „Demokratisierung‘‘ cder Kiırche
se1in, wıe Marı1o Galli Recht beme:
Aus der ‚Teilnahme” wurde uch efolgert, daß nunmehr

und alle die verschiedene Bereiche eriassen-
den UOrganısatıonen n Ler der unmıttelbaren
Leitun der Hıerarchie der ihrem verlängerten
der Katholischen Aktıon, stehen müßten, d diese eine irıkte
Monopolstellung 1mM kirchlichen Raum hätte, eIN Patronat Her
alle anderen katholischen Organisationen, W CN11I2L s1e diese nıich  *  L
überhau gleich aufsaugen würde. A„DIeE Katholische Aktion nat SCAHNON ihrer Natur nach5 cdie Auf-

gabe, der Spitze der anderen ereinigungen stehen ‚Der
diese gleichsam ein überlegenes Patrona auszuuben. Die Tatsache,
die Aktion der unmittelbaren el der Hierarchie
unterstellt 1ST, brıingt keine derartige ONSECQUENZ mıift, sich Es ist ın
irklichkeit So, die der Leitung einer Organisation ihrem
weCcCk bestimmt 1st. s kann wohl sein, dieser Ziweck e1ine solche
unmittelbare Leitung nicht erTIorde nicht oOppOortun er-
scheinen 1äß  — Aber deshalb oren diese Organisationen icht auf,

und mit der Hierarchie verbunden se1in.“‘ (3 V.)°)
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11 Unterscheıidung des Laienapostolates ach
dem Verpilichtungscharakter

Was die Verpflichtung der Laı:en ST Mitarbeit A Apostolat
anlangt 1ST Tolgendes unterscheiden

ILS gıbt Cc1in allgemeı1ines Apostolat dem alle
Christen, Priester un Laien, Ahne Ausnahme qls (G(ılieder des
Leibes Christi qau{f rund i1Nrer Laufe und Fırmunsg strikten
ınn beruftfen un: verpilichtet Sind. ID ıst das allgemeine Aposto-
lat des Gebetes, des Opfers, des Beispiels, des Wortes und der
Jat; MN der Luebe

„Die allgemeline Sendung er iırche nämlich d1ie Zauele des (+0ttes-
reiches verwirklı  en auch WenNnn S1E den: posteln ihren Nach-
folgern vollständiger MT allen Mitteln ausgestatteter
Weise gegeben wurde, 1S% auch der 1r selbst als Famıilie und Ge-
meılınschaft übertragen daß jedes Glieı eın schon deshalb we:il

auf TUN der Sakramente der auTte 1ITMUN dazugehört
sich die Pflicht Tra ach Fähigkeit etrwas für das £1C. Oottes
tun..“* ir.)

Gläubigen sSind durch dıe Taufe Corpus Christi yst1i-
CU. eingegliedert TYT1ISTIUS ist das unsichtbare, aber reale und CI -
währende Oberhaupt der Papst das sichtbare Oberhaupt der Kirche
Als lebendige .lieder‘ 1eSes ubernaturlichen Trganısmus nehmen d1e
Laı:en übernatürlichen Leben Christus MI1T Christus und durch
STUS teil und SIN dazu ähig, MI1 allen Gliedern ZUSAMMENZUAT:  Ü

den mystischen Le1b des errn ‚USQUE ad plenitudinem COT-
JS Christi bringen aber Unteroradnung unter Cdas un-
siıchtbare und sichtbare Oberhaupt der irche 1eSeIlDe olgerun;
ergibt sich aus dem akrament der Firmung, das unNns iMMer
Unterordnung un die Hierarchie Trwachsenen uübernatur-
en en und Soldaten. Christi macht.‘‘ (  ‚o

„Wenn der Laıe erufen wıird Ampostolat der Kirche eilzuneh-
INLCTI), geschieht d1ies nicht erster Linie, der ungenügenden

der Priıester abzuhelfen, dem Klerus Laj:enkuraten eizugeben
auch 1cnt helfen, die urch Neuorganisationen verursachte Son-
derarbeit Dewältigen.‘‘ TaCclas.

99°  Jle Gläubigen ohne Ausnahme Glieder des Corpus hristı
Mysticum Daraus OLgT, das Naturlı]: esetz und eindringlicher
och das Gesetz Nrısti s1ie verpflichtet, das gute Beispiel 1Ne5 a

christlichen Lebens geben ‚Wir SiNd für Gott der Wohlgeruch
Christı el denen, die gerette werden, und Dei denen, die verloren-
gehen (2 KOor 15) er SINd all verpflichtet und eute Me denn

ihren ebeten Opfern nicht bloß iNre prıvaten egen
denken, sondern auch C] die großen Anliegen des Reiches

der Welt, W1 der e1s des Vaterunsers, das Jesus Christus selbst
gelehrt hat, nahelegt.‘“ (14

Erzbischo{f -TAaCcC1as unterscheidet seiner Kongreßrede dieses
„allgemeine, persönliche Apostolat‘“ „offiziellen oder institutionellen
postolat" eiwa der Katholischen on „Vor dem. offziellen oder
institutionellen Apostolat STE. grundlegender äA1ls dieses, das allge-
C  e persönliche Apostolat dem jeder einzelne berufen ist durch
die Tatsache allein, C177 Christ 1st Bevor das andat‘ er-
alt durch welches 102 gewissermaßen dem ierarchischen
Apostolat der 1r eingegliedert wird erhielt der hrist, bereits die
aufie Firmung die den einzelnen persönli verpflichtet eln



Apostolat spiritu uben gemäß Eingebungen Ccder nade, gemäß
Seinem Lebensstan:« nNd sSeinen außeren Umständen Die Katholische
ktion SC er ıcht das Laienapostolat; S1e ‚gTrel: einfach
auf‘ Durch den Aufirag bestärkt die Hierarchie das apostolische
1rken des Laienstandes, und essen zunächst rein DC1LVa
Wirken einer offiziellen iNrichtı OoIfentlıiıchen Rechtes.® (Graclas.)

Kıs gıbt eın allgeme1iınes Laıenapostolat,dem alle Latien auf Grund ınrer hbesonderen Lalenstellung, iNres
besonderen Organcharakters 1n der Kirche verpiflichtet SInd. uch
diese Verpflichtung tließt noch AUuSs Taufe und Fırmungs. Kıs ıst
das Apostolat der Verchristlichung der 1 besonderen den Laien
zustehenden un anverirauten Lebensbereiche: FYFamuilie, Beruf
und öfientlıches Leben.

‚„Diese ganze ntwicklung (der modernen Technik, Kultur, Zivili-
satiıon, Vermassunsg, Mechanisierung), diese Umgesta.  nNg, dlese Um-
waälzung SE Leben des La:en. VOT sich, Leben, 1m Milieu, 1n
den Einrichtungen der Welt des Lalen. Aufgabe der Laı:en 1st cS, diese
gewaltigen mM1 den 1n ihnen verborgenen Möglichkeiten ent-
falten, w1€e uch ufgabe der alcn LST, die Gefahren Er-
brücken, die S1e sich schließen Sie aben den La1ıen größer gemacht
Kır ist als erster und unmittelbar verantwortlich 1n se1inem persönlichen
eben, seinem Familienleben, seinem erufsleben, Se1nem Ssozlalen,
kulturellen ürgerlichen Leben, auf nationalem und iınternatio-
alem Boden. Diese Verantwortung 1st, einen Christen aposfolische
und mMissıONarische Verantworfiung, ganz eigen und unveräußer-

(Cardijn.)
‚Jeder Christ, jeder O11 mMuß als Getaufter eın ApDostel

Missionar eıin. Er hat einNe apostolisch-missionarische erufung. Jeder
CENSC ist VON (SOtt en Teilnahme und Mitarbeit S£e1-
N Schöpfer- uUund Erlösungswerk Die irdische erufung 1st, 1Ne
apostolische isslionarische. Die VOIL der Wissenschaft, eC!]
Kultur aufgeworfenen Probleme allen. en Bezirken S1724
nıcht einfach ILUT obleme der Chemie, der 'hysik, der 1ologie oder
der Technik; SINd menschliche Probleme, 'agen, die das en und
chicksal der enschen eirelien. Sie wenden siech alle Menschen,

ıhren Verstand, inr Gewissen ihren Willen. Sie appellieren
ihre ersönlichkeit, ihre erantwortung, ihre Initiatıive, iınren Mut und
ihre Hellsichtigkeit. der LOsSUung dieser obleme mitzuarbeiten,
ist, apostolisch-missionarische Aufgabe aller enschen.“ (Cardijn.)

‚Der eilige ater hat selbst festgestellt, cdaß der erufene
Arbeiterapostel der Arbeiter selber 1sSt, der berufene Apostel Buüro
alsı folgerichtig der Angestellte, 17 der Schule oder der Universität
der junge Schüler der der Student, DZW. der ehrer unter Lehrern,
der Arzt unter Ärzten, der echtsanwalt unter Rechtsanwälten, die
ausfrau unter Hausfrauen und unter Knechten und Mägden der
eC. und die Magd.““ (Rommerskirchen.)

„Die Organisation der atholischen ktion ördert diese (per-
sönlichen e1iten jiel mehr, wobei die einzelnen ständigem
ontakt mit den Mitgliedern der Katholischen Aktion desselben Ortes,
desselben erufes, cdesselben Gesellschaftskreises eiben. Jeder alte
Sıch bereitwillig Ver immer die otwendigkeit einer
Aktion der Katholiken besteht.“ (3

„Diese Faktoren der Einfluß der Kameraden, des Berufes, der SOo-
zialen. des Lebens) viele andere Y die aus den 1
ständen des Ortes der Person entspringen, haben die OTe 1eser
Mitarbeit der La:en postolat der irche ewel D (14.



Der 'apst führt Beispiel für dieses Apostolat „„der einfachen,
löblichen, aber dO  3 pflichtgemäßen Erfüllung der Standespflichten‘‘ Aan.

DOoS' der rziehung S1e urch die Mutter der
durch Anstaltserzieher  ‚ geleistet werden, C1e VO.  5 heiligem 1ier bei
ihrer Erziehungsaufgabe erfüllt SiNd®®, „„das OSTOLA des angesehenen
katholischen dessen Gewlssen. niemals nachgibt, Wenrn
das natürliche un göttliche Sittengesetz gehi, der mit en seinen
aiten fUÜr die christliche Wuürde der Ehegattin und für die heiligen
echte der Nachkommenschafit einftritt‘“, un ‚„„‚das OSTOLa des
katholischen Staatsmannes KRıchtung einer weit-
spannten Wohnbaumpolitik für die We:  er Begüterten‘ (14
Die Verpilichtung Z U allgemeinen Apostolat und ZU allge-

meınen Laienapostolat ıst, WI1e gesagt, mi1t dem Christsein DCHC-
ben, hedari dazu keines besonderen Rufes seltens der Hier-
archte, wıewohl S1IEe Tür die Leitung un Ordnung und VOTL allemfür die Lehraufsicht zuständıg ıst;: die Verpflichtung selhst 1st
unabdingbar und undispensierbar.

„Das Apostolat der Laıen 1sS%t weder einNne überschwengliche . Fröm-
migkeit nNnoch irgendeine orm Von Übersteigerung: ist, einfach eine
Pflicht, die WI1Tr alle, eın jeder nach se1inen Kräften, aben.“‘ Gracias)®).

S gibt eln besonderes Laienaposiolat, das
„Larenapostolat 1mM strıkten der eigentlichen INn  c (14 X.)dem sıch der Laile der Hierarchie In besonderer Wieilse Z Ver-
1Ugung stellt, die dieses Angebot annımmt oder dem die
Hierarchie den Laien 1n einem besonderen Notstand der Kirche
beruft. Pilus XI hat Dezember 19292 den allgemeinenNotstand der Kırche erklärt un alle aktıven, mıt dier Kırche
tühlenden Christen ZUT besonderen Mitarbeit hierarchischen
Apostolat der Kirche berufen und als e1genes Instrument,
Rahmen un Urganisation LÜr 1eSsSe Mitarbeit die Katho-
lische Aktion I1Nns Lieben gerufen. Von diesem Laienapostolat wird

a) Es hat 1ın dier Kirche 1n den verschıedensten
Formen ımmer SsSChOon exıstıiıert.

‚„„Die Gläubigen, un insbesondere die Laien, stehen auf dem Vor-
posten der Kirche. Fuür S1e ist die 15C. das lebendige TINZID der
enschlichen SECUSCHA: olgedessen mussen die Laj:en sich immMmer
eutlicher dessen bewußt werden, S1e nicht der TC arnlı-
gehören, sondern s1ie die Kirche sind, das el die Gemeinsc)
der äubigen auf Erden unter der Führung des geme1ınsamen Ober-
hauptes, des Papstes, der mit 1n emeinschaft verbundenen
Bischöfe Sie SiNd die irche, und deshalb en sich die Gläubigen
seit dem Anbeginn der Geschichte der Kirche m1t dem Einverständnis
ihrer Bischöfe Z besonderen ereinigungen zusammengeschlossen, die
den verschiedensten menschlichen Lebensformen echnung tragen,

auie der Jahrhunderte hat der eıllge niemals aufgehört, Ss1e
illiıgen.“ (Pizzardo)
„Der e1ls des Apostolates die Eroberung der eelen are.

wirklich die Wesenszüge der Irühchristlichen Kirche. Die ersten
sten, denen die Gnade des Evangeliums zut‘ geworden verbreite-
ten das Wort ottes mi1t überschwenglichem und Tohem Eifer mas
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sein, daß einige ‚advenae romani‘, Cie am Pfingstiage ersten. Male
die Predigt der DOS! vernahmen, selber als erste ESuUuSs Christus hier

Rom verkündigten und SOM den Keim legtien vA der Mutterkirche,
die anschließen: ordnungsge: und amtlıch Von den heiligen APOSte:etrus und aulus sgegründet aArurde.“ (Pizzardo)

‚Die vielser geistige Kraft der 1r“ schuf verschieden
Formen des Laienapostolates, 3 den: verschiedenen Anforderungen
der ‚e1t SOWI1Ee der unterschiedlichen esensart der Olker gerec!] (D A
werden. Dıe verschiedenen Organisationen urfen STOLZ £e1n die
ange, ihnen Ehre machende, Tige, unermüdliche Un TeUEe Arbeit,
die eDenso fruchtbar wıe anregend und aufbauend WAarT. Das Aposto- BT Elat begann tatsächlich mi1t cdem Anfang der Kirche.‘‘

„ S waäare auch 1rrıg, wollte n 1n der atholischen Aktion, Ww/1ıe
Urzi: geäußer‘ e‚ etwas W esen Neues sehen Immer

gab 1n cer irche eINe Mitarbel der Laıen hierarchischen
Apostolat.““ (3

„Der Lai:enapostel hat in der Kirche niemals gefehlt.“ (14
auch 1er das besondere Laienapostolat geme1int, jedenfalls mitgemelint
1S%, S1e. m’ AuSs den Beispielen, die der aps gerade UuSs der ach-
reformatorischen eıt anführt „‚Die marianische Männerkongregatior:  “  9 {  Ardie fortschreitende Heranziehung der Frauen ZALIN modernen Aposto-
la . das OSTOLa der Marıa Ward, e1INes hl Vinzenz VOIL Paul.

Dieses Laienapostolat ist eu besonders dring-
lıch

chon. die Eröffnungsrede des Köngress&s Spricht VO!  53 einer „tragl-
schen ituatıon, der die irche eute gegenübersteht, die heraufbe-
schworen wurde dure! d1e Oödliche Drohung der Gottlosen, die für
iNTe eNSLVe die Gewalt menschlicher Leidenschaften Clie Hır
rungenschaften der Wissenschaft der Kultur mißbrauchen. ese
chreckliche rohung fordert mehr enn je e1Ne herzliche Verständi-
gun derer, dA1e sich eEsSSsSen bewußt sind, daß S1e der Kirche angehören,

S1e die 1T sSind die infolgedessen sich verpflichte fühlen,
sich We  e setzen.‘‘ (Pizzardo,

Nach der Kongreßansprache des apstes wurde durch die Trennung
VO:  } Kirche und aa jene „allgemeine Atmosphäre christlichen
istes, die ZUI e1l die heikle TrTbeıt ersparte, die eute die Priester

alen eisten mussen, den Se1Ne 1m
praktischen en sichern‘“ hinweggefegt und Cdas £eSoOoNdeTrTe Laien-
apostolat DESONders dringlich. Die Situation wurde UrC „die Teilung
der 1ster erz ZWwel1 Lager oder Gott, elhgıon

Kirche‘*‘‘ während der letzten Jahre och verschärfit. Dazu
omm die Erschwerung der ufgabe dadurch, daß „die Kirche ZWaTr 1ım
anzen sehr gewachsen 1St, ihr Klerus aber icht en Maße
SeN0oMMeECN (14

„Die eutigen Zeitumstände ordern das Apostolat dringender
‚enn 7e Das achstum und _ die Vereinheitlichung der Bevölkerung
der Erde, die wissenschaftlichen, echnischen und ulturellen Ort-
IX  , die Institutionen die 1immer eıiteren und umfassenderen
Strukturwandlungen, die sie hervo.  ‚fen, enr der Materialismus
und alle Mystizısmen, die auf einen Totalitarısmus abzielen, der die
menschliche Person und die amıl1e zerstört  9 alle cdiese F  oren VeL-
angen taAtigen iNsatz VOon Laienaposteln 1ın allen Bereichen des
MoOodernen Lebens Konklusionen £
C) Das Latenapostolat bedartf einer’ der gegenwärtigenSituation besonders angepaßten Form des Aposto-

lates



„DIie neué Welt verlangt ein euecSsS Apostolat.“ (Cardijn).
„Die Stunde der Vereinheitlichung der Welt 1sStT besonders di

uUunde der Ausde:  ng und der Intensivierung des Amnostolates der
Laijen, angepaßt die NECUeEe Welt.“ (  IN

„Wie damals (ZUC eit des ersten Christentums) fordert auch das
neutige en eine NeUue UuTte der ethoden des Eifers.‘“ (Pizzardo)

„Das N eue 1M hneufigen Laienapostolat jes N1IC. 1n der
el selbst, als vielmenr inrer Organisation, in ihren treibenden
Kraften und ihrer weitreichenden Vielseitigkeit.“ (|  TaCcl1as

Nach Pıus XIl 1ST die 1Larbenl des a]len besonders wertvoll 1
dem emühen, das Evangelium mittels zeitgemäßer Methoden ın den
einzelnen enschen und 1n den Oolkern verbreiten‘‘. (2)

„DIie Katholische 107 wollte 1eser Mitarbeit (der Lailen
Apostolate) Zwecke einer größeren Wirksamkeit 100 einNne EUE
Form und £e1INe zeitbedingte Orgagisation geben.‘‘ (3 V.

Diesem maoadernen Apostolat stehen uch de
11 k ZUT Verfügung.

„DIie Wwissenschaftlichen und echnischen OTTtSC.  itte erlauben eute
buchstäblich, seine (8155 allen Völkern Dis die renzen
der Tde künden un deren Verwir.  ichung SI:  ern S1e sind
und sollen die mächtigen issionshelfer sein, Boten und Trgane des
göttlichen Liebesplanes.‘‘ (Ca  In

„Die der ereinheitlichung der Welt und der Menschheit
urch die Fortischritte der Wissens  afft üund ist die Stunde der
usdehnung Intensivierung der 1SS10N Christi und der irche,entsprechend 1eser Vereinheitlichung, entsprechen diesen Fortschrit-
ten, iıcht IYUr, indem 3 sS1e benützt, sondern indem sS1ie inspiriert,reinig und 1n die ubernatürliche Sphäre erhe (Cardijn.)
@) Man „kannnichtbehaupten,daß alleinglei-cher e1S solchem Apostolat INn striktem Sinne Ver-

pflichtet un berufen selen“. (14
„Gott hat dafür nicht allen die Möglichkeit un nıcht die Fähigkeiten

egeben Man n  annn icht verlangen, die Gattin, die Mutter, die
ihre Kinder christlich erz]‘ oft och Heimarbeit VerT1C| muß,inrem Mannn bel der Ernährung der inder helfen, noch eson-
dere er. des Apostolates autf sich nimmt.“ (14
1D) s 1sit schwer, a Qie Grenzlinie Z
eh C 11 7 das Laienapostolat ım eigentlichen Sinne aniängt”,und jestzustellen, o.D eiwa ‚„die einiache Pflichterfüllung durch

Millionen nıd 'Der Millionen gewissenhafter nd e1Sp*ielha_ft€rGläubigen“ dazu rechnen SE1.

Grundformendes Laıiıenapostolates ach
dem Auigabengebiet

Was das Aufgabengebiet des Laienapostolates unı damit
zusammenhängend den (Grad der Abhängigkeit Von der Hier-
archie anlang Sinıd ZWel Grundformen des Apostolates unter-
scheiden, WI1€e Kardinal Caggiano sehr lichtvoll eıIm Kongreßausgeführt hat, reılich ohne daß der Papst selbhst diese Unter-
scheidung ausdrücklich übernommen hätte Die Übergänge



259

scheinen bei Pius eher fießend Zu Seıin. Es ist die Unter-
scheidung: Katholische Aktion und Aktion der Katholiken.

Katholische ARKINOnNn Die Katholiken können ZU-
nächst Im direkten und unmittelbaren Bereich der Kirche und des
kırchlichen Sendungsauftrages apostolisch tätıg werden. Das
ıel dieser 1ät keıt ıst also direkt übernatürlich. Ks geht hier1ISo wieder um ZWEI Dinge

a) Kın a AKXtıon den Menschen. Hierher gehörtalles, WAaSs anuf die direkte Frfiüllung der Menschen f dem gÖtL-lchen Leben abzielt, quf die eigentliche Miıssionierung, aui die
Bekehrung.

Hieher gehört „Nicht 10ß Cdie Verkündigung der Frohbotschaft, SOI1-
dern auch Hei voller ng der Freiheit die üuhrung der enschen

den @Quellen des Heiles und iNre Bekehrung und cClie rZieNunN: der
Getau{ften vollkommenen Tisten:“* (3 N: also praktisch die Mit-
ilfe bei der Ausübung des dreifachen mMtes der 1r Beim Kongreß
konkretisierte Pıiıus XII diese gabe „Die adaUus Herzen
Gläubigen mMUüssen WI1Tr auf das N1iıveau der Forderungen UuUNnseTeTr ‚e1t
heben; die der Lauen, nentschlossenen, auf der Chwelle
chwankenden 1n den und belebenden enraum der christ-
lichen (emelinschaf‘ en; die sich VOI1Ll der Religion schon entfernt
haben, dürfen WI1r trotzdem NUC| ihrem Dbejammernswerten CN1ICKSAa.
überlassen.‘ (14
b) geht aber uch eıne AKfiien den Sach-

gebieten. Hıeher gehört alles, Was auf e direkte Verchrist-
lichung un christliiche Durchformung der Welt un der Sach-
gebiete geht. Diese Aktion ist außerordentlich wichtig, weıl S1€e
vielfach überhaupt erst den Raum vorbereıitet, in dem die
milttelbare missionarische Aktion den Menschen möglıch oder
wirksam werden annn Man denke eınen Arbeitskreis für
KRundfunk, Presse, ilm

EKıs annn Sar eın Zweifel SEeIN, daß uch das ZU direkten Be-
reich der Kirche gehört, und Marıo (rzallı scheint diesen, UuUNsSeres
Erachtens Sahz Unrecht, quf dıie eigentliche missionarische
Aktıon den Menschen einzuschränken.“)

JOn ardına. Cagglano hat e1ım ongreß Dbetont, daß die „erste
wichtigste Aufgabe (der Mitarbeit der Laı:en an der Bekehrung

der Menschen) keineswegs ausschließt, Clie Ka  ‚O11S  n Grundsätze 1n
der Öffentlichkeit, die der In  e! der christlichen Familie

verteidigen Uun« den Kampf die großen ITrtumer wıe Ehe-
Sscheidung, alenschule, Trennung irche nd Staat USW. füh-
ren.“ Cagg1ano)

1US XII sagt lar S eht das esamte 5  S  religiöse sozlale
Gebiet beim Laienapostolat, weit die Nlission und el der Kirche
reicht.“ (3 Und beim Kongreß spricht VO „Apostola der gan-
ZzZen Welt un 1ın allen Bereichen des menschlichen Lebens, des indi-
viduellen und sozialen ebens‘‘ und führt dann selbst die verschieden-
sten Apostolatsgebiete und Sparten d vom „Apostolat 1m Dienste der
Familie, der Ehe und des indes, der Erziehung un der chule* bis
ZU. „Apostolat auf intellektuellem und kulturellem Gebiet, 1n plie] un
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Sport“ und „Apostolat der Ööffentlichen Meinung“‘. Hieher sehört
auch, wenn gleich anschließend warnt, „ VOT Jjener unheilvollen
Tendenz, die die 17 auf die sogenannten rein religiösen ragen be-
schränken MO Man immt sich nicht die WI1Ssen,
Was 3 darunter VerSiIE. Wenn sich die TC iın ihr Heiligtum

Sakristel einschließt und die enschheift, einen Finger
rühren, sich draußen abkämpfen 1aßt ın ihren oten und A:  nliegen, dann
verlang N1C! mehr V O  5 der Kirche Es 1st, UIlzu In ewissen
Ländern 1ST, die 1CC} SCZWUNSECN, sich 1n dieser Weise einzuschließen.
Aber auch bal diesem Fall, zwischen den 1er Wanden des Gotteshauses,
MUuß die 1r das en  e das ıNr möglıch Dleibt, autfs —-  Deste erfüllen.
Die Kirche zieht sich NnıC.
zurück.‘‘ (14. spontan und freiwillig 1n den Kirchenraum

Diese Tätisgkeit nennt Caggiano 3’K h.O 1's C ..
ın el 1I1. Hieflr 1st die Hierarchie unmıt-
telbar nd direkt zuständig; der Lale wirkt darum 1er In Ah-
hängigkeit VO  e der Hierarchie, gleichsam IU} „1ImM Auftrag” un
qls iıhr verlängerter Arm Iese Katholische Aktion ist Iso IM
allgemeinen N1IC NnUur h Q
ern uch iıhrem Hırtenamt nterstelil(f; SIE unter-
lNest nıicht 1Ur ihrem Lehrurteıil, sondern auch direkt ‚ oder
indirekt ihrer Leitung; S1e untersteht also „dem Bischof 7
seinen Beauftragten‘ oder „jenen, denen die Seelsorge unter
seiner: Autorität anverirauft hat.“

E  1N € solche Katholische Aktıon kann D  z 1n d !
ausüben, ohne einer Vereinigung anzugehören. S.o kann der
BISC.hOVf einem Laien den Auftrag geben, e1Ine katholische Zeitungredigieren; annn einer auch ohne Auftrag apostolisch tätıgwerden der Pa
VerfTolgung.

pst verweıst ausdrücklich aui die Zeiten f:iner
„Aber au auberha dieser Trganisationen der Katholischen

Aktion un anderer kırchlich approbierter inrichtungen apostolischer
Aktivitäat) kann aienapostolat geben und 1bt auch anner

Frauen, die ara bedacht sind, das Gute Lun und! ach MOg-
eliten un Mitteln dafür Suchen Und sie e vr  N  e  d und allein
aus dem estreben, Seelen die ahrheit und Gnad: ewminnen.
Wır en auch viele ausgezeichnete Laien, die in den andern,die irche w1ıe den TSiIieN Jahrhunderten des Christentums VL -
folgt wird, nach ihrem besten Können die eingekerkerten jiester er-
setfzen und selbst Lebensgefahr ın ihrer Umgebung den Cchrist-
liıchen Glauben en un religiösen eben, ZU rechten
katholischen Denken häufigen MpIang der Sakramente,besonders der Eucharistie, hinführen. Ihr seht alle diese aılen
er. OTrg uch nicht darum, S1e fragen, welcher Organisation S1e
angehören! Bewundert vielmehr erkennt das Gute, das S1ie tun  An
(14
Solche Kätholische Aktion ann aber uch ko—ll-ektive-n

hab Cagglano unterscheıidet 1er Organi-satıonen, die Von der Kırche Nnu  a „empIiohlen‘”, Iso prıvatenharakters Sind, und solche, die V'O' 1.  T probiert oder errich-
ınd darum offiziell SINd. Besonders di, ollektive Katholische
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Aktion Sec1 ‚, LIMNINECT direkt oder indirekt der hierarchischen Lei-
LUNg untergeordnet”.*)

Zu den VO  e der Aiırche errichteten Organisationen gehö 111
erster Linie die „Katholische Aktıon 1 In ECNGCTEN
A q ls CLE eue Korm un zeitbedingte Organisatlion SA

Der uch etwagröheren Wirksamkeit des Apostolates” (B adie Marıanische Kongregation, e Pius XT „Katholische Aktion
pleno jure” nennt.10) )Diese VO der Kıirche ertrichteten offizıellen
apostolischen Urganısationen unterstehen direkt der (zewalt und
Lieitung der Hierarchie.

‚„Sie machen die aC! des Bischo{fs und des Papstes gleichsam
ihrer eigenen.“ „Die atholische Aktion 1ST, WI1e 1nr wohl wißt, unter
einem Hesonderen 1te. direkt der kirchlichen Hierarchie untergeordnet
und ist ihr Mitarbeiter postolat.“ (3 V.)

‚„Die 107 ist, £111 Instrument 1 den Händen der
Hierarchie; S1e daher gleichsarn die erlängerung inres Armes
eın 1S1 er V O]  - Natur Aaus der ET des kirchliıchen Oorge-
setzten untersteillt Andere er. des Laienapostolates oD organisiert e An
der nicht, onnen höherem Maße der freien Inıtiatıve überlassen
SC1HM, mMIt elte Clie die anzustrebenden 1ele erfordern Kıs VOL-
steht sich daß jedem die Iniıtiative der alen cdder usübung
des Apostolates den Grenzen der Orthodoxie Hleiben muß und sich
icht den legitimen Vorschrifiten der zustäandigen kirc!  ıchen UtOr11La
entigegensetizen (14

S0 sehr 1US AT schon SE Vorgänger „den Aufbau der
atholischen Aktion ] den verschıedenen Ländern den besonderen Um-
staänden des ries angepaßt” sehen will, 99° alle ihnre
Mitglieder el Se1N ‚senüure eccliesia der Hingabe die
Sach! der irche, Gehorsam gegenüber T, die der eilige e1ls’

ischoien bestellt hat, C(ie Kirche eiten, der kindlichen
Unterordnung unter Papst, essen Hirtensorge Christus SC1LINEC wr N a E D
1r anveriraut (3.

Die Aktıon der Katholiken. Die Katholiken kön-
1LE  - un sollen aber uch apostolisch Ätıg SC Bereich der A  - Rbürgerlichen Gesellschafit, 516 nıcht 1Ur als oYy Staats- z  obürger, sondern uch qals Katholiken ihren Beitrag Z öffent-

E Rnliıchen Wohl leisten haben Das Ziel der bürgerlichen
(resellschafit ist zeitlich, ber dem EeWISECN untergeordnet.

, LS 1st S Deachten, daß jeder -er{auite der Christenpflicht
die Lehre der Kirche ennt sich als Glied des mystischen Leibes,

als Soldat Jesu Christı un als Amostel nı]ıicht N1Uur 1m kirchlichen Bereich
sondern uch weltlichen Bereich betätigen mMuß Wenn die meisten E
Katholiken eute NAC als Getaufte Gefirmte hervortreten un:
direkter oder indirekter Verbindung mit ihrem Bischof durch Wort un!
'Tat en Bereichen iıhren .1auben bekun« deg;_„ dann deshalb, weil

ihnen einer gediegenen ung die 516 befähigt, echte
Christen DOS' sSe1n. 1Deralismus Aa1l1zZı1ısSmMus wıe das
en einer gediegenen religiösen ildung S1INd Cie Hauptursachen
Cdieses tiefen allgemeinen Verfalles, der das Christentum
großen Teiles der atholiken uniruchtbar MaAacC. Sie haben nıcht das
geringste erstaäandnis gegenüber den Aufgaben, die S11 als Glieder 5
der irche der Ausbreitung des eiches es auf Erden bDer- AB E
neNnmen hätten UuUm das Erlösungswerk Christi fortzusetzen, 1St nam-

SO

y F



269 Küostermann, Laien1apnostow  262  _ m0man%en aposbo l un Katho: lieche Al  lich notwendig, daB nicht nur das Haupt, sondern auch .a11e Glie»déi‘ mit  dem Haupte in einer organischen Einheit leben und zusammenwirken.“  (Caggiano).  _ Hier hat der Laie sein eigentliches Wirkungs-  gebiet: die Wirtschaft, die Politik, die sozialen Verhältnisse,  kurz den weltlichen Raum. Hier hat er den direkten Auftrag zur  Gestaltung der ‚Welt: „Macht euch die Erde untertan“ (Gen 1, 28).  Freilich darf er dabei nicht aufhören, Christ zu sein und als  Christ zu handeln. Um das zu können, muß er christliche Grund-  sätze haben und kennen (diese Kenntnis muß ihm die Katholische  Aktion vermitteln); um das zu können, muß er aber auch Fach-  mann sein, muß er die einzelnen Fragen fachgerecht lösen  können; denn hier geht es nicht mehr unmittelbar um den Bau  des Reiches Gottes, sondern um die Lösung der sozialen Fragen,  um Wohnbau, um Lohnverhandlungen, um methodisch richtigen  Geschichts- und Mathematik-Unterricht.  Hier ist darum der eigentliche Raum der mün-  digen Laienpersönlichkeit, die in der Katholischen  Aktion herangeschult werden muß. Dem katholischen Laien kann  es nicht erspart werden, in die konkrete, vielleicht. schmutzige  Welt einzusteigen und ihre Formung immer wieder zu versuchen;  er muß auch das Risiko auf sich nehmen, zu scheitern, manches  schief zu machen, falsch zu lösen, vielleicht von der Kirche selbst  eines Tages zurückgerufen zu werden:. du bist zu weit gegangen,  hier sind die Grenzen des Naturrechtes überschritten oder ge-  fährdet — wie es in Deutschland in der Frage des Mitbestim-  mungsrechtes geschehen ist. Dies ist das Kreuz, unter das der  Laie vor allem im weltlichen Raum gestellt ist, das ihm niemand  abnehmen kann und das eben zu seinem Beruf gehört. Es ist  völlig müßig, in solch konkreten Fragen auf kirchliche Verhal-  tungsweisungen zu warten, schon gar auf unfehlbare.  Hier  ist auch der eigeniliche Raum der  Laienfachleute. . Weh uns, wenn wir auf den verschiedenen  Gebieten des Lebens keine katholischen Fachleute mehr haben.  Es ist die gefährlichste Art der Christenverfolgung, praktiziert  von den modernen Totalstaaten wie schon von Julian dem  Apostaten, keine Christen mehr an die Lehrstühle der Hoch-  schulen und an wirklich entscheidende Fachposten zu lassen.  So wird 'das Christentum am ehesten und leichtesten aus-  geschaltet; es wird gesellschaftsunfähig gemacht.  Diese Wirksamkeit im bürgerlichen. Bereich nennt Caggiano die  Aktion der Katholiken. Es ist eine Aktion, die die  Christen zunächst als Staatsbürger und aus eigener persönlicher  Verantwortung verrichten, indem „sie der Gesellschaft in christ-  lichem Geiste ihre Mitarbeit zur Lösung aller Probleme zur Ver-  w  fügung stellep“.lw  262  _ m0man%en aposbo l un Katho: lieche Al  lich notwendig, daB nicht nur das Haupt, sondern auch .a11e Glie»déi‘ mit  dem Haupte in einer organischen Einheit leben und zusammenwirken.“  (Caggiano).  _ Hier hat der Laie sein eigentliches Wirkungs-  gebiet: die Wirtschaft, die Politik, die sozialen Verhältnisse,  kurz den weltlichen Raum. Hier hat er den direkten Auftrag zur  Gestaltung der ‚Welt: „Macht euch die Erde untertan“ (Gen 1, 28).  Freilich darf er dabei nicht aufhören, Christ zu sein und als  Christ zu handeln. Um das zu können, muß er christliche Grund-  sätze haben und kennen (diese Kenntnis muß ihm die Katholische  Aktion vermitteln); um das zu können, muß er aber auch Fach-  mann sein, muß er die einzelnen Fragen fachgerecht lösen  können; denn hier geht es nicht mehr unmittelbar um den Bau  des Reiches Gottes, sondern um die Lösung der sozialen Fragen,  um Wohnbau, um Lohnverhandlungen, um methodisch richtigen  Geschichts- und Mathematik-Unterricht.  Hier ist darum der eigentliche Raum der mün-  digen Laienpersönlichkeit, die in der Katholischen  Aktion herangeschult werden muß. Dem katholischen Laien kann  es nicht erspart werden, in die konkrete, vielleicht. schmutzige  Welt einzusteigen und ihre Formung immer wieder zu versuchen;  er muß auch das Risiko auf sich nehmen, zu scheitern, manches  schief zu machen, falsch zu lösen, vielleicht von der Kirche selbst  eines Tages zurückgerufen zu werden:. du bist zu weit gegangen,  hier sind die Grenzen des Naturrechtes überschritten oder ge-  fährdet — wie es in Deutschland in der Frage des Mitbestim-  mungsrechtes geschehen ist. Dies ist das Kreuz, unter das der  Laie vor allem im weltlichen Raum gestellt ist, das ihm niemand  abnehmen kann und das eben zu seinem Beruf gehört. Es ist  völlig müßig, in solch konkreten Fragen auf kirchliche Verhal-  tungsweisungen zu warten, schon gar auf unfehlbare.  Hier  ist auch der eigeniliche Raum der  Laienfachleute. . Weh uns, wenn wir auf den verschiedenen  Gebieten des Lebens keine katholischen Fachleute mehr haben.  Es ist die gefährlichste Art der Christenverfolgung, praktiziert  von den modernen Totalstaaten wie schon von Julian dem  Apostaten, keine Christen mehr an die Lehrstühle der Hoch-  schulen und an wirklich entscheidende Fachposten zu lassen.  So wird 'das Christentum am ehesten und leichtesten aus-  geschaltet; es wird gesellschaftsunfähig gemacht.  Diese Wirksamkeit im bürgerlichen. Bereich nennt Caggiano die  Aktion der Katholiken. Es ist eine Aktion, die die  Christen zunächst als Staatsbürger und aus eigener persönlicher  Verantwortung verrichten, indem „sie der Gesellschaft in christ-  lichem Geiste ihre Mitarbeit zur Lösung aller Probleme zur Ver-  w  fügung stellep“.Katholische Aktion

lLich notwendig, daß nich: das aupt, sondern auch alle Glieder mMit,
dem Haupnte 1ın einer organischen Einheit leben und zusammenwirken.‘‘
(Caggiano)

Hier hat der Lagie Se1n eigentliches Wirkungs-
geb ei die Wirtschaft, die Politik, die soz1alen Verhältnisse,
kurz den weltlichen KHaum. Hier hat den direkten Auftrag ZU

Gestaltung der Welit ‚Mac. euch die nde ımtertan  . (Gen 1, 28)Freilich darf dabei nıicht auihören, Christ SeEIN un. als
Christ handeln Um das können, mMuUu chrıisthche (Gırund-
sSatlze haben und kennen (diese Kenntnis muß ı1hm die Katholische
Aktion vermitteln); 180 das Zu können, muß a'ber auch ach-
Iın seIn, mMUu GT die einzelnen Fragen Tfachgerecht lösen
können: denn 1lJıer geht C' nıcht mehr unmittelbar den Bau
des Reiches Gottes, sondern die Lösung der soz1alen. Fragen,Wohnbau, Lohnverhandlungen, methodisch richtigen(reschichts- un Mathematiık-Unterricht.

- Hier ist darum der eigentlıche Raum der m un-
igen Laıenpersönlichkeit, dlie 1n der Katholischen
Aktion herangeschult werden muß. Dem katholischen ILalen kann

nıcht erspart werden, ın die konkrete, vielleicht schmutz1igeWelt einzusteigen und ihre Formung immer wieder versuchen;
muß uch das Rısıko au sıch nehmen, scheiıtern, manches

schief machen, Laisch lösen, vielleicht V'OIL der Kirche selhst
eines Tages zurückgerufen werden: cdu Dıst weit CLANSECNH,hlıer Ssind die (Jrenzen des Naturrechtes überschritten oder g..tährdet WI1e 1n Deutschland 1n der Frage des Mitbestim-
mungsrechtes geschehen ist Dies ist das KTEUZ, unter das der
Laie VOT allem 1ımM weltlichen Raum gestellt ist, das ihm n]ıemand
abnehmen kann un das eben seinem Beruf gehört. Es ıst
völlig müßıg, 1n SOL1IC konkreten Fragen aul kirchliche Verhal-
LUNSSWeIsUNgeEN warten, schon Sar qau{i uniehlbare.

Hıer 1st uch der eigeniliche Raum der
1 e n I e Weh] WITr aui den. verschledenen

(rebieten des Lebens keine katholischen Fachleute mehr haben
Es ist die gefährlichste der Christenverfolgung, praktiziert
VOoONn den modernen Jotalstaaten WI1E schon V'O1IL Julian dem
Apostaten, keine Christen mehr die Lehrstühle der och-
schulen un: wirklich entscheidende Fachposten lassen.
50 WwIrd das Christentum ehesten: und leichtesten aus-
geschaltet; wird gesellschaftsunfähig gemacht.

Diese Wirksamkeit 1m bürgerlichen Bereich nennt Cagglano die
d a 1.k Es ist InNne Aktion, die die

Christen zunächst als Staatsbürger un: AUuUS eigener persönlicherVerantwortung verrichten, ındem ‚S1e der (resellschaft In christ-
lichem Geiste iıhre Mitarbeit ZUTr Lösung aller Probleme ZUT Ver-
lügung stellep“.
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Hier geht „die aktive und apostoiisohe egenwa)l der Katho-
ken 1ın der bürgerlichen Gesellsce (Caggiano) Und Pıus S
Schreı! 1945 einem T1€” den französischen Episkopat9 9  oOnNnnten Wir doch öglichst ald sehen, wI1e Aaus den eihen
hervorragenden katholischen Organisationen INe TOo. ahl VO  . Per-
SONlichkeiten hervortritt, |dl€, gefestigt 1n ihren Prinzipien und -
efst geformt urch die 1e der rche, bereit SINd, den en
christlichen Geist auf Sozlalem, wirtscha{ftlichem politischemjet ZUT Geltung bringen und die religiösen Interessen durch ihrestaatsbürgerliche politische Aktion wahrzunehmen. Wir möOchten,kur‘ sa eine TO. Aktion VOTLT Uns sehen, C1e auf dieser echten
1e| egrun 1ST. ohne cie eine Dis 1 Cie Grund{festen erschütterte
Welt 1C. wieder auigebau werden kann‘“*1),
Kıs handelt sıch 1er VOT allem den Sektor der Wirtschaft

und des Berufes und den Sektor es staatlichen und politi-schen Lebens SO sehr dabei eın indırektes Apostolat seht,ist och diese Aktion VO  un größter Bedeutung tTür die Verchrist-
lıchung des weitlichen Raumes na für die Vorbereitung un
Auswirkung des direkten Apostolates der Hierarchie und der
Laien. Ja, Zeiten der Verfolgung kann dieses Apostolat ZU.
alleinigen Laienapostolat werden.

sich die irche nıcht selbst, vorbehält und die S1ie NIC. direkt Der-
„In en erei  en, 1n denen e1INne Verantwortung gehf, C(ie

nehmen kann, WI1e politischen Bereich, mMUSsSen die atholiken selbstdie erantwortung übernehmen, Clie iıhnen ommt, und E Lichte
der katholischen Prinzi und nach Weisung der Hierarchie handeln,Oft Fragen weltanschaulicher edeutung (Caggiano)
uch diese Aktion annn wieder Aktiondes einzelnen) un k Charakter haben (Aktionenın den verschiedensten ereinigungen)

‚ D0 können siıch die katholischen Staatsbürger als SO. sehr wohl
iner Vereinigung politischer Tatigkeit zusammenschließen. Dies 1sSt1nr ufes Kecht N1C. weni1iger Christen denn als Staatsbürger. DieAnwesenheit und Mitarbeit VO Mitgliedern der Katholischen Ktion(im oben erwähnten 1NNn und in den ‚ıDben erwähnten Grenzen) 1n deneihen einer soichen ereinigung 1St, rechtmäßig und kannn uch durch-wünschenswert e1ın.  66 (3

Diese Aktion der Katholiken hängt qals Aktion im Bereich. der
bürgerlichen Gesellschaft un d mıt zeitlichen Zwecken uch
Hna mehr VO Hırtenamt der Kıirche aD; sS1e unter-
STE darum auch nıcht mehr eigentlich er Leitung der Hier-
archie, vielmehr nandelt der atholik hier als Bürger und 1n
eigener Verantwortung. Wohl aber s1ıe 280 CNr
amt d_e KIir ch > soflern „die Lehre der Kirche das gesamteTun un Lassen ihrer Gheder bestimmen un: die Kirche das
Kecht un die Pflicht haben muß, über die Anwendung der Lehre
ohne Unterlaß wachen, W eisüungen geben, lenken und

korrigieren‘“. (Caggiano).
‚Während also die Katholische Aktion S Bereich der rel:  1g10senMission der Kirche VO] Hirtenamt der Hierarchie abhängt, näangt Cie

‚Aktion der en  “ die Sal w1ıe EerW:  NT, 1mM Bereich der bürger-



lichen Gesellschaft und der ‘ zeitlichen Zwecke abspielt, Vom am
der Kirche aD In der ‚Aktion der Katholiken‘ 1Nd wel Dinge
uıunterscheiden einerseilits handelt der Katholik a1s urger eigener
Verantwortiung, derseits ist. eın christliches en untrennbar mi1t
der Kirche verbunden untersteht ıhnrer utorität. Die Lehre der
Kirche mMuß das gesamte 'Lun und assen ihrer Kinder bestimmen.‘‘
(Caggiano).

In der Weihnachtsbotschaft VO!] X IL 1951 spricht Pıus
ausführlich ‚.Der esen und Trenzen der politischen Neutralität der
T Kr betont einerseits iNre „Distanz VO.  3 eın irdischen ächten
und Organisationen‘‘, andererseits aber auch ihre Zuständigkeit VUO.  S
Se1iten des Lehramtes her „Wenn die Kirche hiıer ein TE fallt, 1S%
dies für S1e ıcht eın Heraustreten aus einer er gewahrten eutra-
1La Gott 1st, ja niemals neutral gegenüber den menschlichen ingen

dem auf der Geschichte Darum annn auch die Kirche N1C.
se1ın. Wenn. S1ie Spri ann spricht S1e Ta inhnrer gottgewollten Sen-
dung Wenn S1e sich TagesfIragen äußert, geschieht dies 17 dem
klaren se1n, 1 der Krafit des eiliıgen Geistes das Tie VOT-

wegzunehmen, das Ende der ‚e1ten iNr Herr aupt, derer
des ©  a.  S, bestätigen und bekräftigen wird“‘*2), ktionDıe Abgrenzung V O 11 Katholischer

N kti 10 . mıtunter schwier1g
un d  1€ Übergänge fießend SEeIN. Letztlich wird C Aufgabe der
Hierarchie sSe1ln, festzustellen, Was sS1e dieser der jener
rechnen will un welcher (3rad der Abhängigkeit VOI) der Hier-
archite wünschenswert ist IDS IMNas uch se1n, in Missions-
ländern die Kirche subsıdilär noch manche Lebenskreise wird
betreuen MUuSSeEN, die sıch nıicht ihrem unmittelbaren Auf-
gabengebiet gehören; 1m allgemeinen aber lLösen sich diese
Bereiche heute auseinander.”*)

Die Verbindung zwischen Katholischer
Aktion un.d „Aktıon der Katholiken“ ıst ebenso
wichtig WI1€e deren Abgrenzung. Denn die Katholische Aktion muß
die Menschen Tr dıe „Aktion der Katholiken“ heranbilden, ja
S1e möglichst konkret qui diese Aktion vorbereiten und dafür Z
erfügung stellen. Diese aber müßten wieder 1n engstem Kontakt
mıiıt der Katholischen Aktion stehen und Kralit, Jut UT (reist
aus ıhr emplangen. ID werden ]a ZU Teil da dort dieselben
Menschen stehen, und Männer der Katholischen Aktıon müßten
ührend 1n den verschiedenen „Aktionen der Katholiken‘ se1ln.

„Nlan bildet ort (in den Organisationen der Katholischen Aktıion)
1n ganzheitlicher Form des christlichen Lebens und Apostolates
Menschen eran, die ahig Sind, mit übernatürlichem e1s und christ-
lichem Gedankengut die nstitutionen der bürgerlichen Gesellschaft,
WI1e etiwa die chulen, die Universitäten, Behörden, Parlamente und den
gesamten Bereich der Wirtschaf{ft, des Berufes und der Politik, urch-
dringen.‘‘ (Cagglano)

Geist und Form
Der Prımal des Heiligen Geıstes, des Relig16-

SCH, des Übernatürlichen, der lebendigen Christusverbundenheit,
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ist eCiINe Grundforderung un e1Ine Voraussetzung jedes echten
Apostolates und muß SICH uch der Auswahl C V  er  J Mittel und
Methoden GCres Apostolates und der Heranbildung zZu

Apostolat auswirken.**)
‚„„Das Apostolat ist, efahr SO!| der '"T"on auft der ktion liegt

ohne den Heiligen e1S 1ST jede Aktion 1Ne el und überflüssige
ufregung

S g1Dt eın wahres Amostolat Nnne ebendigen ontakt mi1t
Christus Unabdingbar 151 die Forderung Y den. verantwortitungs-
bereiten Tısten Zeugnis abzulegen vom» wahren christlichen en
Unmißverständlich sollte und 11NINeEeTr wieder ausgesprochen
werden C: apostolische 1NNUNg, tatıge Zeugenschaf kKigen-
tumlıichkeit jedes ganzen, wahren en gehört Vielleicht sind WIL
gelegentlich efahr ber der Förderung des organıiıslıerten Apostolates,
ber der Aufstellung VOnNn einsatzbereiten und fäahigen erntruppen Clie
nächstliegende Aufgabe der Verpflichtung und Erziehung Einzel-
apostolat ernachlässigen.‘“‘ (Rommerskirchen))

C39  em OSTOLa 1ST zutiefist C111< übernatürliche Grundlage geCN,
Cdie C111e entsprechende geistllge Formung erjenigen fordert Cclie das
DOS  a ıben sollen Wenn nämlich das OStOLa das Werk dessen
1ST der Seinen Herrn und Meister Jesus Christus Dekannt und geliebt
werden lassen möchte 1S% VO. NOT der Ampostel selbst
Se1nen Meister ep1l1eter ennn un 1e 1ZZardo

Pıus XB WAarnt VOLr e1Nnem „Beiseitelegen der religiösen Sendung
sich VOLr allem dem Bemuhen die Gesundung des sozialen

ends‘‘ widmen können Denn uch ler werden „die religiösen
on und Cdie christlichen TiNzıpıenNn mehr als jedes andere Mittel
ZUTFC Heilung führen vermögen” (3

Um diesen Prımat des (Geistes hochzuhalten, bedartf eC1INer
dauernden der Lalen: der Funktionäre, der K
vısten und der Mitglieder der la1enapostolischen Bewegungen"“)

„Um ihrer Berufung ireu SCHMN, brauchen die Laijen eine Schulung,
für die die der rı1estier unerläßlich 1ST un! für deren Durch-
führung die Organisationen selbst Sorgen INUusSSsSenN. Schulung mMuß
jedoch geartet SCIN, daß die verantwortliche Führung die anı
jener kommt, die sich der christlichen Au{igabe zuQeis ingeben.

Vor em werden die Laı1en sich das Verlangen nach N oll-
kommenheit eiste des Evangelıums ebendig erhalten, die Gemel1n-

mI1T Gott laube, Hoffnung und Liebe ist Sie werden trachten,
un! außerhal der Famlilie die religiöse Erziehung fördern, dıie

das Kınd efähigt, entsprechend SCe1INer Fassungskraft die TO des
Geschenkes ottes verstehen, und werden sich eın ihrem Stande
entsprechendes religiöses Wissen mühen MIit arerem Bewußt-
eın werden S1e liıturgis  en un! sakramentalen en der 1r
eilnehmen ntier dem Schutz der allerseligsten ungfrau, der Königin
der Apostel die ein vollkommenes e1isple. e1Nnes eschaffenen Wesens
arste. das dem Anruft otites gehorcht und VO:  n der na| Christi -
erfüllt und geleite wird werden S1e eın STEeis sich vertiefendes religiöses
Leben anstreben S1ie werden den apostolischen Wert der Befifrachtung
und der ne erkennen. amı dieses iNNere eben, uelle und VOr-
aussefzung allen Apostolates, VOo. Entfaltung en könne, WeLI-
den S1e orge iragen, jene etihnoden des Laienapostolates sich anzu-
eignen, die der ewelligen mwelt, der S1e ihre 10N ausüben,besten ntsprechen.

„Theo -praktische Quartalsc]  ift“ 18981 1952



Um eın totales un! wirksames christliches Zeugnis abzulegen un!
So den wahren Fortschritt der Mens  el fördern, mussen S1e mehr
und mehr eın unangreifbares berufliches Konnen D,  aufweisen Sie mMUsSsSen
bereit und fäahig sein, alle DOS1IEU1LV auszuwerfenden te!  ischen Mittel
(Presse, Film, adio, Fernsehen) fuüur die Verbreitung und das Eindringen
der Heilsbotschaft die Welt eiINZUSEeizen.

Nsere e1t MU. erleben, daß unfier dem icht der göttlichen
eisher die verschiedenen Z weige der ultur eine ynthese finden,
die die Harmonie der eigenständigen natüurlichen Bereiche und des
Glaubens ordert.“ (Konklusionen

Die könkreten Formen und ethoden des
stolates sind ach eit, and un Milieu verschieden, und

C ısit Aufgabe der Hierarchie, S1Ee näher jestzulegen.
S leg auf der Hand, die Einheit ApDpostolat sich nıcht

auf die konkreten Ormen der Organisation erstreckt; denn eses
ADpostolat annn N1IC er gleli sSe1In. Die Organisation mMuß sich den
edurfinissen der verschiedenen Länder aAaNDasSSCH. den Gegenden, in
enen das Christentum 1m Rückgang egriffen 1ST, den industriellen

landwirtschaftlichen Gebieten, den verschiedenen sozlalen 1C}  -
ten unter Berucksichtigung der Altersstufe und des Geschlechtes).““
(Pizzardo.)

„Die Hierarchie jedes Landes hat 1eses Problem verschiedenen
rganisationsformen des pfarrlichen und überpfarrlichen pezlalisie:Apostolates) lösen, je ach den Umständen des
lichkeiten des Klerus.‘“ (Cagglano) Ortes den Mög-

Neben den DpIarrlıchen On=éanis ationenwerden 9  4 e überpfarrlichen und überdiöze-
Werke“ des Laıenapostolates betont, beson-

ers dıe heute entscheidenden Urganisationen des spezlali-sıerten Apostolates.
„KS ergıbt sich also, mindestens iın meinem Erfahrungsbereich, die

otwendigker der Apostolatsstellen 1n den (Gemeinden W1€e ın den
anderen Lebensbereichen. Die ersteren Sind, sofern S1e iM 1STe der
Gliedbeziehung 1ın 1Nnem sich egense1llg befruchtenden Miteinander
wiıirksam werden und nıijcht die organısatorische vorziehen, für
die Verlebendigung der Pfarrgemeinden VOI1l . 0  großer edeu Ich
möoöchte ber meinen, S1e ihrer, bisherigen enken S
gepaßten Struktur nıicht als die erstrangige Forın betrachtet
werden, während andere Formen. demgegenüber zweifrangig waren.  n Wer
immer Verliebtheit 1n ein einseitiges Pfarrprinzip Oder Organıl-
satorischer equemlichkeit oder gar estreben eiıne dem Leben
und damit auch den apostolischen Erfordernissen wahrscheinlich iıcht
gerecht werdende Vereinheitlichung den Bemühungen des erufs- und
Milieuapostolates Hindernisse 1n den Weg legt, der ® verzeihe
MIr dieses Wort 1S% me1ınes Erachtens S I» taub gegenüber den
Sturmsıignalen der Zeit, sondern emm ’ die Erfüllung der aterunser-‚Eis komme Dein Rel Es soll do  R icht Nur kommen in uNnsere
Go  auser Pfarrheime, auch nich IM1LUTr 1n Cdie intakten Familien,SONdern Muß ebenso eiNDT:'  en in die eißumstrittenen Kampf{ffelderdes ebens, die KRuinenstädte, 1Ns verwilderte Land. Gewiß ware
wohl ebenso verkehrt, unter allen mständen alles nach berufs-
ständischen der dem Arbeitsmilieu entsprechenden Gesichtspunkten
orgamnısıeren wollen. Widerspräche das N1C| schon den teilweise
turbulenten SoOzlologischen Gegebenheiten, die längst nicht überall
klare Unterscheidungen un! sichere Grenzen feststellen lassen? Be-



stünde da N1AC. die GefTahr, daß ganze Berufsgruppen der Lebens-
Dereiche bei einer solchen ausschließlichen ljederung nich oder
nıcht T1 erfaßt wuürden? Es dür{fte also auch 1er r1| sein, fern
jJedem Starren organisatorischen Schema das eine tun und das

lassen.‘ ndere
9 9-  ıe rganisation NM  Diözese und Pfarre ist wichtig, s1e,möchte ich agen, keinem Lande grundsätzlich fehlen darfd, auch

wWwWenn die atholische Aktion 1n den anderen Formen gut organisiertist. Anderseits spurt 1n allen Läandern deutlich, Ww1€e dringend die
Organisationsformen des spezialisierten Apostolates gebraucht werdenS1e MUsSsen Nnd können gut neben den ach 10zesen Pfarren ein-
eTrichteten UOrganisationen als Ergäanzung und Vervollkommnung be-
stehen. Cagg1lano) Übrigens Deweist, Cie Osterreichische Kntwicklung,daß zwischen e1den Trganisationsformen keine Gegensätze bestehen
brauchen. Auch Pius X11 verweist auf d1e Bedeutung des es und
des Milieus hinsichtlich des postolates, wodurch sich „die OTE ZUTC
Mitarbeit der aıen S Apostolat der 1r eweıte‘ aben.“‘ (14.9 9° auch die Katholische Aktion ihren Anfängen WI1e die Kirche
se.  S ach Diözesen und Pfarren organisiert sein, nhındert das doch
N1C| ihre eltere Entwicklung uber die Grenzen der Pfarre hinaus.
Man mMuß auch anerkennen, LrFOTtZ allen grundlegenden un
ersetzlichen Werten und nNergien der Pfarre die TASC. WwWwachsende
technische und geistige Komplexität des modernen ebens ingend1nNne großere usdehnung der atholischen Aktion verlangen kannber die Katholische Aktion bleibt much dann immer e1n OSTOL& der
Laien Unterordnung unter den Bischof und sSeine Beauftragten.“‘‘ (3 VS ist wahr und Dbedartf keiner Wiederholung, auch auber-pfarrliche und außerdiözesane WIr Ochten Lieber Sagen: üuüberpfarr-che un uüberdiözesane Werke des Laienapostolates geben kann, jenachdem es das gemeınsame Wohl der 17 erfordert.“ (14.

Hinsichtlich der verschiedenen Formen des Apostolates1Im gleichen Lande der 1m gleichen Ort gılt n h el ın
Vielfalt Wohl wird einerseıts einer gewIilssen Freiheit un
Großzügigkeit das Wort geredet und die Automo@e der einzelnqnhHederungen und Werke betont.

‚„NVian mMuß eine grundsätzliche Unterscheidung treffen ın den
Aktionen, die für jeden der großen gesamtstaatlichen erbande Spezli-fisch Sind, und tionen, die allen Verbänden 1mM OStLOla emeınsam
S1INd. Die Autonomie den pnezifischen Aktionen der erbande Muß
nıcht auf gesamtstaatlicher ene, sondern ebenso, WenNnn auch mi1t
gewissen Grenzen, Bereich der DiOözese Pfarre EW  rt werden.
Die Einheit, die WITr suchen die WI1Tr für notwendig halten, bedeutet
keineswegs die nterdrückung der UutOoNOMI1LE der spezifischen Aktionen,sondern vielmehr die Koordinierung 1ın den
(Cagg1lano).

emeınsamen A.ktioner_;.f‘
„Die Katholische .10N hat schon ihrer Natur ach nicht die

gabe, der Ditze der anderen Einrichtungen stehen.‘‘ (3 V.)
„Auch außerhalb dieser 'ganisationen der tholischen Aktion
der anderen kirchlich approbierten Einrichtungen apostolischerAktivität) kann alenapostolat geben und gibt auch die Or-

ganısation darf nıcht einer kleinlichen Exklusivität führen, Z dem,der poste. explorare lıbertatem die Freiheit belauern)‘ Gal 2, 4)ennt. Laßt 1 Rahmen eurer Organisation inem jeden einen weiten
Raum, amıit iın allem, em Guten und der Erbauung‘ (Rom 1dienen kann, seine persönlichen Fähigkeiten und Gaben entfalte,freut euch, WEN)] ihr außerhalb eurer en en seht, Cdie

15*
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‚geführt V O: eiste ottes‘ (Gal I, 13), ihre Bruüuder für Christus g_
winnen.“ (14
Andererselits wWIrd die Einheıit ler Organisationen und kTı

vıtäten, der einzelnen Organısationen innerhalb der eigentlichen
.„„Katholischen Aktion”, der verschiedenen „katholischen Aktionen
pleno JULC der 1LUFr „empfohlenen katholischen Aktionen, ]
selbst der verschledenen „Aktionen der Katholiken“5 untier der
lerarchle unterstrichen.15)

‚„„Dein (des hierarchischen Apostolates vorherrschendes erkmal
1581 die E1 Die 1r Christi 1ST 111e CeINZIESE; ihre l1erarchıe 1S%
1Ne C111 gleiches unsichtbares aup immel esus T1ISTIUS e1in
eiıches sichtbares aup auf en SC Stellvertreter, der aps
Die Anpassung beeinträchtigt keineswegs die einheitliche Sammlung

die Hierarchie Wenn der aps unterschiedslos alle enschen
Z.U Frieden ZU  H$ 1N{ra| auffordert wıievıiel mehr sollten
N1C. die militanten Ka  en nachdenken Der C1ie egriffe der Eiin-
tracht und der IN  el Der E1 der Selbstverleugnung, der
Nächstenliebe und der Harmonie MUuß unter den verschiedenen rgani-
satıonen Nnerrschen. (Pizzardo)

1ano0 ordert Erzielung Cdieser Eınheit e „Zentral-
stellen auft gesamtstaatlicher diözesaner un Gott gebe aucCcn
auf pfarrlicher Eibene‘** AISt es möglich über die Katholische Aktion
N1INaUs die atholiken auf dem Gebiet inhnrer spezifischen Täatigkeiten
(also 107 der Katholiken‘ koordinieren wobpel die Grundlage der
geME1LINSAa laube 1sS% der S.1C M1 der irchlichen Autorität verbindet?
Es ISt evident daß dies nicht ur möOöglich sondern der aupt-
probleme LST, Wl alle Katholiken ‚sentire ecclesia‘ verpflichtet
sind. Die Aktion der a]len MU. ihren verschiedenen ormen, a1s
‚Katholische ktion‘ un ‚Aktıon der Katholiken‘, atsäachlı mi1t der
irchlichen Hierarchie verbunden Dies Dedeute Abhängigkeit un
Unterordnung der hierarchischen Apostolat mitarbeitenden Laılen
unter das Hirtenamt DZW das Lehramt der irche Urc diese Ab-
angigkeit un Unterordnung 1ST die Einheit garantıert W1e die
Verbindung der ebzweige mM1 dem einstock für diese lebensnot-
wendig 1ST (Caggiano)

Auch der aps spricht Sanız allgemein V'O!]  =) der „selbstverständ-
Lichen Unterordnung des Apostolates der Laıen unter die kirchliche
Hierarchie*‘‘ (14 und Detont daß die Katholische Aktion ‚„„der Ort
der egegnun aller e aktiven Katholiken eın die iMMer
ZUT Mitarbeit Apostolat der PC bereit sinıd“‘ un daß selbst die
Organisationen die des besonderen Z weckes der Vereinigung
vielleicht „Nicht der unmittelbaren Lieitung der Hierarchie unterstellt
sind deshalb N1C. aufhören, atANO011SC| und MT der Hierarchie VeTLr-
bunden Seıin (3

„Das Apostolat der alen sowohl das persönliche als auch das
organısierte kann groben Vielfalt VO:  5 OrmMen dargestellt WEeT-
den und we1ls S1C auch tatsachlich ach der Art des Organisations-

Pfarre mwelt USW.); nach se1inen Tätigkeitsgebieten (relig1öse
el iM engeren ınn Karitas und Fürsorge kulturelle, soziale und
staatsbürgerliche Tätigkeit) ach den OTrtilichen Weisungen der
Hierarchie auftf Wiıie versch1ıeden auch die Formen des Laienapostolates,
Cdas Ausdruck der Liebe  irche darstellt 111 MOogSeN,
rsprung se1nenm. iel nNnach bleibt trotzdem Diese S
eit ach allumfassenden brüderlichen Zusammenarbeit und
nach NgE]  nen O0oTrdinierung der (Konklusionen
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Am Schlusse seiner Kongreßansprache spricht der aps noch ein-
mal VO  5 dem „ITesten Willen, Der die Natı:onalen Grenzen hinaus die
anı auszustrecken, einer vollen und wirksamen usammen-
arbeit 1mM Geiste universaler Liebe gelangen. Wenn eine acC.1n der Welt g1bt, die mstande 1ST, die rmseligen DBarrieren der Vor-
urteile und Parteinahmen Sprengen und die enscnen eine ehr-
che Versöhnung brüderliche el der OÖlker Dereit machen,dann ist, die katholische Kirche Ihr könnt, uch ol1l OILIZ darüber
freuen. An euch ist IU mM1 ganzer Kraft diesem j1ele zuzustreben.‘‘
(14.

Anmerkungeh
Die apstansprachen werden S folgenden mi1it Datum (Zzatiert, die Referate We.  ongreß mıit dem Namen des Referenten

(Z Gracilas), DZW. der Detreifenden Konklusion. Wenn OTrtLLauU: zitiert
geschieht dies ach den VO. Sekretariat der Arbeitsgemeinschaft der

Katholischen Aktion Österreichs ZUT erfügung gestellten, DZW. her-
gestellten Übersetzungen, bei den Referaten Weltkongreß auch ach
eigenen Stenogrammen. abei ist ea daß die offiziellen ongreß-akten Z ‚e11, NOoch nıcht ME er  ung stehen und der vorliegende extder Referate des Weltkongresses (mit Ausnahme der Schlußansprache desapstes arum OCh N1C. als authentisch etral werden ann.

Vgl die ausführlichen Darlegungen Kardinal Caggianos.
Vgl die diesbezüglichen Ausführungen ardinal Caggianos. ÜbrigensX  e  ‚Draucht auch Pıus das Wort „Mitarbeit‘“ durchaus neben dem Wort

„Leilnahme“‘; 1m undschreiben „Non abbıamo D1SO£NO** VO 1931
(AA 9 285—312).

Galli M., „Zum ersten We  ongreß für das Laienapostolat“‘,„Orientierung‘“, Uurich 15, 20 (31 217
Vgl auch die diesbezüglichen usführungen 1n der ADKonstitution 97  1S saeculari“ VO: 1943 (AAS XL, 392— 402 Pstoüschen
Vgl die Ausführungen Pıus’ XIL Der Cie ApDpostolatspflicht 1n der

Kongreßrede VO. 1
Rundschreiben „Ub1 arcano (AAS 2E1V:; 673—700)
Gal  am M., . . 218 Vgl dazu: auer Otto, „Initiative der KFront“‘

1n: Wort und Wahrheit VE (Dez, 961
Vgl die usführungen Kardinal Cagglanos e1m Weltkomgreß.eller einrıiCc| Nell-Breuning Oswald („Das Recht der Lajen in der

Kirche, Heidelberg 1950, erle-Verlag) vertreten 1ı1er eine VOon agglano
bweichende Auffassung, WEeNnN dessen Unterscheidung „empfohlen“ un:
„approbiert oder errichtet“ überhaupt 1mM Sinne des Can. 6834, DZw. 6836 ( E}
erstanden werden soll Keller—Nell-Breuning verstehen namlich untier den
„assoclatlones commendatae“ die freien alenvereinigungen 32), für die
S1e dann auch NU.  —+ ein Überwachungsrecht hinsichtlich der aubens-
Sittenlehre verlangen JÜ), also eigentlich mehr das, Was Cagglano„‚Aktion der Katholiken“ nennt, wenngleich sS1e die volle oalitionsire  D  iheit
der Laıen auch aut „dıe ausgesprochenermaßen 1 Au{fgabenbereich der
Kirche liegenden wecke“ 49) ausdehnen

Überhaupt StTEe: das Kongreßreferat Cagglanos einen interessanten
ersuch dar, die Katholische Aktion 1n das derzeit geltende Kirchenrech
einzuordnen, während die eisten Kirchenrechtler eine SO. Einordnungentweder erst einem kommenden Kirchenrech vVvorpehalten auch eiler—
Nell-Breuning, 50 {.) oder die Katholische ktion stiens untfifer den
„asSsOClationes commendatae“ subsumieren. (So noch Holböck Carl, Hand-
buch des Kirchenrechtes, Innsbruck—Wien 1951, Tyrolia-Herder, 1, 499 EIreilich die klaffende Diskrepanz angemerk WIr Caggianos Auffassungvertritt übrigens auch Lobo Ttiuro Alonso (Que aUue La C1'
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Catölica. Estudio „Teologico-juridico. Madrid 1950, Consejo SUper10rfinvastigäciöriéé Cientificas) Vielleicht könnte INa SOg ngdieser
Au{ffassung den Heiligen atier anführen, der Kongreßrede VO  5
„der Katholis  en ktion und den anderen kirchlich approbierten Einrich-

fungen apostolischer Aktivıität"“ spricht
10) Vgl die Apostolis Konstitution „BIs SsSaecul:  1° VO 19438

11) Nach der ıtation Kardinal Cagg1anos Kongreßrede.
12) Kathpreß 029  ejlage VO. DCET 1951,
13) die Ausführungen Kardinal Caggianos über die zweifache Aktıi-

VLLE der atholiken ‚1 Bereich der Kirche und ‚, 1IXL Bereich der uUrger-
lichen Gesellschaft‘ die Forde!  en HUS X11 nach sauberer „Schel-
ung er Katholischen und politischen Aktion“" (3

14) Vgl den ufsatz des Verfassers ‚Versuchungen der atholischen
ktion? dieser Zeitschrift (1951) 206 besonders die
Kongreßreferate des Erzbischof{fs Gracias er d1e „doktrinellen Grundlagen
des Laienapostolates  66 und des rzbischo{fs S1irı ‚'Der Aie ‚„Schulung der Laijen
ZU Apostola

‘14a) Auf die ebenso, Wenn icht noch dringlicher otwendige Schulung
der rliester, schon der Theologen und Nnabensemınarısten kann j1er
iıcht CiIn  e werden Auftf dem Weltikongreß des Laienapostolates bDbe-
sSchäftigten sich MT dieser entscheidenden Frage TEe1SEe der Rom
anwesenden gelistlichen Assıstenten der laienapostolischen ewegungen ‚We1l
ebenso interessante WI1eEe ehrliche eieratie T Courbe, Weihbischo{f VOIl
Parıs Die Au{fgabe des geistlichen Assistenten, und re de Vizcarra,
Weihbischof VOonNn Madrıd Das Amt des geistlichen Assistenten (Letzteres
abgedruckt „Der Seelsorger“ 6 arz 262/270 Seelsorger-Verlag

erlag erder, 1en.
15) Vgl die esbezüglichen Ausführungen ardına Cagg1anos.

(Schluß fOolgt.

Pastoralfragen
Dispens VO! Zoölibatsgesetz? Der Schriftleitung wurde folgender

Kasus aus dem Leben MI1T der Ditte OSUNıg el  esandt erbe
} lat waährend des rneges e1N T’heologiestudium absolviert Er
stehen, C C sıch nıcht allzusehr hinein vertweit hart, Vor den
heiligen e1hen kamen ernste Bedenken nach sSeinem VOor-
Leben wohl der Verpflichtung ZU  H ehelosen Keuschheit ewachsen SE“
werde Diese Bedenken veranlaßten ıhn Tage VOT der SU'D-
d1Lakonats Exerzitien Z70ß ÜberrT: sSEeEiNeTr Vorgesetzten
und Kollegen aus dem Sem1nar auszutreten rst nach Jahr kam

wıeder er die eıllgen W einhen obwüoahll welter erNs
daran eifelte die asten des ZOölbates: werde tragen können
Ks ınln die Auffassung eruh1ıgt Toß In sSeINer
ochgradigen Nervenschwäche den Zolibat nıcht Dbeobachten könne

Apostolischen Stu: d1ie ückführung den a1enstanı erbıtten
könne dann aller asten der hoöheren Weihen ledig SE“ werde
Daß C dieser uffassung WAal, könne beschwören, aber nıcht DEe—
WEC1ISEN Von SCe1NeT Priesterweihe ammpfte Herbert aufrichti-
gen, ehrlLichen, Der leider wieder erfolglosen amp: Er 1ST


